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Es war ruhig geworden um den As-
sekuranzmakler Oskar Schunck. 
Viele Vorstandswechsel in kurzer 

Zeit und damit permanente Neuaus-
richtungen des Geschäfts führten dazu, 
dass sich der Makler mehr mit sich 
selbst beschäftigte als mit dem Markt 
und den Kunden. Das ist jetzt alles an-
ders geworden, erklärten Albert  K.O. 
Schunck, geschäftsführender Gesell-
schafter, und Rainer Witzel, Geschäfts-
führer der Oskar Schunck GmbH & Co. 
KG, in einem Gespräch mit der DVZ. 
Neue, umfassendere Versicherungsan-
gebote sollen in den nächsten Tagen 
auf den Markt kommen und dem fast 
100 Jahre alten Unternehmen wieder 
frischen Schwung einhauchen.

DVZ: Herr Schunck, Ihr Urgroßva-
ter hat vor fast 100 Jahren die Spe-
ditionsversicherung in Kombinati-
on mit den Speditionsbedingungen 
ADSp mit erfunden. Schunck war 
dann bis in die 70er Jahre Mono-
polist, dann lange Zeit noch Markt-
führer. Wo steht Schunck heute bei 
der Speditionsversicherung und im 
Logistikbereich?
Albert K.O. Schunck: Wir sehen uns 
als Markt führer. 
Rainer Witzel: Wir sind der größte 
deutsche und auch europäische Spezi-
almakler für die Logistikindustrie.

Wie das? Wie hoch ist denn Ihr 
jährlicher Prämienumsatz? 
Witzel: Unser Prämienumsatz liegt im 
dreistelligen Millionenbereich.

Da lag er vor 16 Jahren auch schon. 
Witzel: Ja, aber das Prämienniveau hat 
sich verändert – wie in der gesamten 
Branche. Das traf auch uns. Und wir 
machen die Marktführerschaft nicht am 
Prämienumsatz fest. 

Sondern? 
Schunck: Wir sind Marktführer im Lo-
gistik-Know-how und in der Breite des 
Dienstleistungsangebots und reklamie-
ren die Innovationsführerschaft. Und 
wir haben inzwischen den Kunden gut 
zugehört. 

Und daraus folgert was? 
Witzel: Zum Beispiel das Versiche-
rungskonzept „Schuncklog“ für die 
 Logistikindustrie. 

„Künftig mehr aus einer Hand“
Albert K.O. Schunck und Rainer Witzel über Ziele der Oskar Schunck GmbH & Co. KG

Rainer Witzel (links) und Albert 
K.O. Schunck (Mitte) im Gespräch 
mit DVZ-Redakteur Bernhard 
Hector.
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Schunck: Damit werden wir wieder 
neue Standards setzen. 

Was verbirgt sich dahinter? 
Witzel: Mit dem Versicherungspaket 
„Schuncklog“ bündeln wir die Absi-
cherung für Haftungen aus Verkehrs-
verträgen mit denen aus Werk- und 
Dienstverträgen für alle Arten, sowohl  
der speditionsüblichen als auch spediti-
onsunüblichen Zusatzlogistik sowie aus 
Sach- und Cyber-Crime-Deckungen. Die 
Ergo-Versicherung hat mit uns die De-
ckung entwickelt. Damit entstehen für 
den Spediteur oder Transportunterneh-
mer weniger Deckungslücken zwischen 
den einzelnen Versicherungssparten.

Das hört sich nach der Universalpoli-
ce an, die Sie 1994 eingeführt haben, 
und die dann wieder verschwand. 
Und warum sollte es jetzt für Versi-
cherungsnehmer interessant sein? 
Schunck: Wir waren damals unserer 
Zeit voraus, auch die verschiedenen 
Spartenchefs der Versicherer haben 
ihre eigenen Interessen vertreten. Des-
halb wurde die Universalpolice nicht  
ausreichend angenommen. Aber in-
zwischen ist die Welt – und auch die 
Logistik – erheblich komplexer gewor-
den. Wir haben einen Bedarf an einer 
solchen fast Rund-um-Deckung festge-
stellt. Wir nennen sie All-in-One-Police.  
Witzel: Dabei sind die speditionsun-
üblichen Zusatztätigkeiten unter der 
Verkehrshaftung und nicht in der Be-
triebshaftp� icht versichert. Damit hat 
der Versicherungsnehmer einen sehr 
viel breiteren Deckungsschutz. 
Schunck: Und das ist revolutionär.

Wie unterscheiden sich Universal-
police und Schuncklog? 
Witzel: Das neue Versicherungspaket 
umfasst mehr Versicherungsbausteine 
als die Universalpolice und nach mei-
nen heutigen Kenntnisstand auch mehr 
als jedes andere Versicherungsangebot 
auf dem Markt. Das kann sich natürlich 
morgen schon ändern.

Ist das eine Police? 
Witzel: Ja, eine Police mit den Modulen 
für die Bereiche Verkehrshaftung, Be-
triebshaftp� icht und Sach- sowie Cyber-
Versicherung, die aber alle aufeinander 
abgestimmt wurden und frei wählbar 
sind. 

Wie hoch werden die Prämien 
sein? 
Witzel: Ein Großteil wird keine höhe-
ren Prämien zahlen müssen im Ver-
gleich zum Ist-Stand, dafür aber unter 
Umständen einen erheblich höheren 
Deckungsschutz haben. Bei einigen 
wird es bei gutem Schadenverlauf sogar 
zu Senkungen kommen können, bei ei-
nigen anderen aufgrund hoher Schäden 
auch zu Prämienerhöhungen. Das sind 
die Gesetze des Marktes. Die Prämien 
werden nach dem Umsatz berechnet.

Aber in der Logistik ist noch mehr 
gefragt? 
Witzel: Ja, genau. Deshalb bieten wir 
ab Herbst über unseren Geschäftsbe-
reich „Mobility Services“ zum Beispiel 
einen LKW-Mobilitätsschutzbrief und 
Fahrer-Assistance-Dienstleistungen an. 
Da geht es um Leistungen in Notfällen, 
wie Pannenhilfe, Reifennotdienst oder 
Werkstattallokation. 

Aber diese Angebote gibt es doch 
schon von anderen? 
Schunck: Das ist richtig. Wir arbeiten 
da auch mit anderen Dienstleistern zu-
sammen. Wir verfolgen damit das Ziel 
„Alles aus einer Hand“, um den Spedi-
tions- und Transportunternehmern die 
Abwicklung in solchen Fällen zu erleich-
tern und Kosten zu senken. Dazu passt 
auch, dass wir durch die Gründung der 
RM Secur & Consulting GmbH künftig 
auch Beratungen für Riskmanagement  
anbieten.

Wo wollen Sie in zehn Jahren sein?
Schunck: Dann wollen wir auch im Prä-
mienumsatz Marktführer sein.
Witzel: Einspruch, das wollen wir schon 
früher sein. Und wir wollen angrenzen-
de Zielgruppen aus der Logistikindustrie 
gewinnen, wie Häfen und Terminals.
Schunck: Wir haben in den vergange-
nen Jahren nach strategischen Ausrich-
tungen gesucht und Konzepte gewech-
selt. Jetzt sind wir wieder eindeutig als 
Spezialmakler mit Premiumanspruch 
auf die Logistik ausgerichtet. Neu ist die 
Erweiterung unserer Kundenbasis um 
komplementäre Zielgruppen aus der 
Logistikindustrie. Dafür stehe ich!

Albert K.O. Schunck

Der 55-Jährige hat 2012 die 
Nachfolge von Horst O.A. 
Schunck (84) als Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates bei 
der Oskar Schunck AG & Co. 
KG angetreten. Nach um-
fangreichen gesellschafts-
rechtlichen Veränderungen 
führt Albert Schunck seit 
2014 das Unternehmen im 
Familienbesitz in der vierten 
Generation als geschäftsfüh-
render Gesellschafter. 

Rainer Witzel

Der 52-Jährige ist seit Febru-
ar 2015 Geschäftsführer der 
Oskar Schunck GmbH & Co. 
KG. Zuvor war er Geschäfts-
führer bei der Artus Gruppe. 
Witzel ist seit 1990 in der 
Versicherungsbranche tätig, 
unter anderem in führenden 
Positionen bei Marsh (von 
2002 bis 2010).

Oskar Schunck 
GMBH & Co. KG
Der Assekuranzmakler 
beschäftigt 300 Mitar-
beiter, überwiegend in 
Deutschland. Schunck hat 
in Deutschland elf Nieder-
lassungen und ist in Italien, 
Schweiz, Österreich und  
Spanien mit eigenen Nieder-
lassungen vertreten.
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Marktplatz der
Begegnungen 
mit Flüchtlingen
INTEGRATION  Mit dem Ziel, Ge-
� üchtete in den Arbeitsmarkt zu in-
tegrieren, lädt die Handelskammer 
Hamburg am 5. September 2016, von 
9.30 bis 12.30 Uhr, zum „Marktplatz 
der Begegnungen“ ein. An der Ver-
anstaltung beteiligen sich die Hand-
werkskammer Hamburg, die Behör-
de für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration, die Agentur für Arbeit 
und das Jobcenter Hamburg sowie 
der UV Nord. 

Flüchtlinge und Arbeitgeber sol-
len sich kennenlernen und gemein-
sam Einstellungsmöglichkeiten – sei 
es als Praktikant, Auszubildender 
oder in Festanstellung – ausloten. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
verbindliche Anmeldung aber er-
forderlich unter: www.hk24.de/ 
veranstaltungen – Veranstaltungs-Nr. 
131017667. Anmeldeschluss ist der 
22. August 2016. (kk)
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